
Herzliche
Glückwünsche
unseren Jubilaren
Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen weiterhin al-
les Gute und Gottes Segen.

Heute Mittwoch

Rudolf Augsburger
Badäl 99, Gamprin,
zum 88. Geburtstag

Maria Marxer
Jedergass 107, Gamprin,
zum 84. Geburtstag

Adalbert Kindle
Im Sand 48, Triesen,
zum 80. Geburtstag
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Menschen in Liechtenstein

In der Welt der Inszenierung
Bühnenreif Als Schau-
spielerin möchte Katja 
Langenbahn Menschen 
berühren und sie in an-
dere Welten entführen. 
Als Regisseurin konnte sie 
auch schon wertvolle Erfah-
rungen sammeln.

VON KATJA WOHLWEND

Mit viel Begeisterung tritt Katja 
Langenbahn seit Jahren im TAK auf, 
spielt in verschiedenen Kinder- und 
Erwachsenentheatern mit und 
nimmt immer wieder Engagements 
im In- und Ausland wahr. Dafür 
wurde sie schon mit Auszeichnun-
gen wie dem Bodenseepreis und 
dem IBK-Förderpreises – für ihre 
schauspielerische Leistung im Stück 
«König Jool» – geehrt. Auch beim 
Tanztheater von Jaqueline Beck 
wirkte die talentierte Bühnenkünst-
lerin mit. Kürzlich feierten sie zu-
sammen mit «Der kleine Prinz» Pre-
miere. Ausserdem begeisterte Lan-
genbahn im TAkino mit der erfolgrei-
chen Märchenreihe «Grimm & Co.» 
das Publikum. Doch nicht nur auf 
der Bühne fühlt sie sich pudelwohl, 
sondern auch vor der Kamera. In ei-
nem Liechtensteiner Kurzfilm na-
mens «Die Frau des Geisterjägers» 
von Andy Konrad verkörperte sie ei-
ne «Tobelhockerin». Der Film wurde 

in Steg gedreht und handelt von ei-
ner Sagengeschichte. «Der Dreh war 
spannend und hat mir sehr viel 
Spass gemacht», berichtet sie. 

Emotionen ausleben 
Trotz ihres Erfolgs findet die 48-Jäh-
rige es überaus wichtig, stets auf 
dem Boden zu bleiben und dabei ih-

re Natürlichkeit nicht zu 
verlieren.
Die Schauspielerei beglei-
tet Katja Langenbahn seit 
ihrer frühen Kindheit und 
ist schon längst zu ihrer 
grössten Leidenschaft ge-
worden, welche sie nicht 
mehr missen möchte. 
«An der Welt der Schau-
spielerei schätze ich vor 
allem die Wandelbarkeit. 
Ausserdem gefällt es mir 
sehr, Emotionen kontrol-
liert in verschiedenen 
Rollen auszuleben und 
so Zwischenwelten 
schaffen zu können. Das 
macht mir unglaublich 
viel Spass. Während der 
Aufführung alles zu ge-
ben und so das Publi-
kum zu berühren, berei-
tet mir Freude und be-
deutet mir sehr viel», 
schwärmt sie.
Aber auch hinter der 
Kamera zu stehen, ist 
für sie kein Problem. So 
schrieb, produzierte 

und inszenierte Katja Langenbahn 
schon allerhand Theaterstücke mit. 
Auf diese Weise konnte sie ganz 
neue Erfahrungen dazugewinnen, 
wie sie ganz begeistert berichtet: 
«Bei meiner Tätigkeit als Regisseu-
rin durfte ich eine ganz andere Seite 
des Showbusiness kennenlernen. 
Das hat mir sehr gefallen.» Die Ober-

länderin führte auch schon bei Kin-
derfilmen Regie und wirkte bei al-
lerhand Tanz- und Kunstvideos mit. 
Aktuell probt sie gerade in einer Ko-
operation des TAK mit dem Schlöss-
lekeller gemeinsam mit anderen 
Liechtensteiner Schauspielern ein 
performatives Mosaik rund um 
Liechtensteiner Erinnerungskultur 
ein. Titel: «Vergessen/Erinnern» 
(Premiere: 10. März)

Noch lange nicht genug
Die Planknerin ist voller Taten-
drang. Sie verrät: «Ich möchte noch 
viele neue Ufer entdecken und mich 
in verschiedene Richtungen bewe-
gen. Ich hoffe, dass das Leben noch 
einiges mit mir vor hat, denn ich ha-
be noch lange nicht genug.»
Abseits des Scheinwerferlichtes ver-
bringt Katja Langebahn viel Zeit mit 
ihrer Familie. Ab und zu begibt sie 
sich auf erholende Spaziergänge mit 
ihrem Hund Jana und ihrer Katze 
Mimi.

ZUR PERSON

Name: Katja Langenbahn 
Geburtstag: 22. Februar 1966
Wohnort: Planken 
Beruf: Schauspielerin 
Ich mag: Offene Welten
Ich mag nicht: Kutteln 
Ich schätze an Liechtenstein: 
Das Heimatgefühl
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Katja Langenbahn ist im Showbusiness zu Hause.
Die Schauspielerei ist ihre Leidenschaft. (Foto: ZVG)

Erwachsenenbildung I
Smartphone 
mit Android
NENDELN In diesem Kurs lernen die 
Teilnehmenden den schnellen und 
sicheren Umgang mit ihrem Smart-
phone. Neben dem Telefonieren 
(auch Videotelefonie und Skype) ge-
hören auch Adress- und Terminver-
waltung, Internet, iPod, Apps und 
viele weitere Funktionen zum Kurs-
inhalt. Der Kurs 411 unter der Lei-
tung von Claudio Jäger findet am 
Samstag, den 14. Februar, von 8.30 
bis 12 Uhr in der Kunstschule in Nen-
deln statt. Anmeldung und Auskunft 
bei der Erwachsenenbildung Stein 
Egerta in Schaan, Tel. 232 48 22 oder 
per E-Mail info@steinegerta.li.  (pd)

Erwachsenenbildung II
Mentaltraining: 
Grundkurs
SCHAAN Der Erfolg beginnt im Kopf. 
Unerwünschte Gedanken schleichen 
sich manchmal in den Kopf und rau-
ben Kraft und Energie. Das muss 
nicht sein. Wenn man ein paar einfa-
che Regeln einhält und den Fokus der 
Gedanken auf das Ziel richtet, steht 
dem Erfolg nichts mehr im Wege. Das 
Training beruht auf diversen menta-
len Methoden. Der Kurs 197 unter der 
Leitung von Esther Bezzola beginnt 
am Dienstag, den 24. Februar, um 18 
Uhr in der Stein Egerta in Schaan und 
dauert fünf Abende. Anmeldung und 
Auskunft bei der Erwachsenenbil-
dung Stein Egerta, Tel. 232 48 22/
E-Mail: info@steinegerta.li. (pd)

«Kann Entwicklungszusammenarbeit 
Hunger besiegen?»: Vortrag in Vaduz
Landesmuseum Im Rahmen der Ausstellung «Wir essen die Welt» findet heute Mittwoch um 18 Uhr im Liechtenstei-
nischen Landesmuseum ein Vortrag über die Rolle der Entwicklungszusammenarbeit bei der Bekämpfung des Hungers statt.

Jeder neunte Mensch auf dieser 
Erde hat nicht genug zu essen 
und leidet Hunger. «Die Gründe 
dafür sind vielfältig: schlech-

te Böden sowie Mangel an Wasser, 
geeignetem Saatgut und Lagerungs-
möglichkeiten, aber auch Naturkata-
strophen oder Preisanstiege auf dem 
Weltmarkt für Grundnahrungsmit-
tel. Die Spielregeln und Mechanis-
men des globalen Handels können 

die Entwicklungszusammenarbeit 
nur sehr beschränkt beeinfl ussen», 
teilte das Liechtensteinische Landes-
museum mit.

Unterstützung für Kleinbauern
Auf lokaler und regionaler Ebene 
könne die Entwicklungszusammen-
arbeit aber entscheidende Impulse 
geben. Die Entwicklungsorganisati-
on Helvetas berät Kleinbauern, wie 

sie ihre Erträge auch dort verbes-
sern können, wo der Klimawandel 
der Landwirtschaft zusetzt. Zudem 
unterstützt Helvetas die Kleinbau-
ern dabei, ihre Produkte an lokalen 
Märkten anzubieten oder über den 
fairen Handel zu verkaufen.
Der Referent, Raphael Dischl, ist Be-
rater für nachhaltige Landwirt-
schaft und Ernährungssicherheit 
bei Helvetas. Dieser Vortrag ist eine 

gemeinsame Veranstaltung des 
Liechtensteinischen Entwicklungs-
dienstes (LED), von «Wir teilen: Fas-
tenopfer Liechtenstein» und des 
Liechtensteinischen Landesmuse-
ums. (red/pd)

Die Ausstellung «Wir essen die Welt» von Hel-
vetas ist in Kooperation mit dem LED noch bis 
zum 22. Februar im Landesmuseum zu sehen.

Zwei junge Bäuerinnen aus Indien präsentieren stolz ihren neuen Gemüsegarten. (Foto: Helvetas/Simon B. Opladen)


